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Dossier 7994 - «Arena» vom 17. September 2021 – «Zoff ums Zertifikat»  

 

 

Sehr geehrte Frau X 

 

Mit Mail vom 19. September 2021 beanstanden Sie obige Sendung wie folgt:  

 

«Als Ärztin empfand ich die Arena zum Impfzertifikat als zu einseitig und sie verletzte meiner 

Ansicht nach das Vielfaltsgebot. 

Drei Personen für das Zertifikat und nur Lukas Reimann zur Argumentation der Kontra-Seite 

einzuladen führte zu einer unausgewogenen Diskussion. Insbesondere fehlte jemand der die 

medizinischen Gegenargumente vertrat, denn die aktuelle Impfpolitik basiert keineswegs auf 

einem medizinischen Konsens.» 

 

Die Ombudsstelle hält abschliessend fest: 

 

Thema der beanstandeten «Arena» war «Zoff ums Zertifikat». Es ging also mehrheitlich um 

die Argumente für und wider die «3G-Regel». Die aktuelle Impfpolitik war nur ein Aspekt 

unter vielen anderen. Hätte jeder Aspekt durch eine/n Pro- und Contra-Vertreter/in diskutiert 

werden müssen, hätten mindestens 12 Gäste an vorderster Front diskutieren müssen. Man 

hätte verschiedene Rechtsvertreter/innen einladen müssen (gesetzliche Grundlage, 

Verhältnismässigkeit), Demokratieexpert/innen (agiert der Bundesrat zu selbstherrlich), 

Föderalismusexpert/innen (werden die Kantone nur angehört und haben sie stufengerecht 

ein adäquates Mitspracherecht) etc. etc. 

 

Die aktuelle Impfpolitik wurde und wird in unzähligen Sendungen von SRF aufgegriffen und 

debattiert. Im Vordergrund stand dieses Thema in besagter «Arena» nicht. 
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Wir können deshalb keinen Verstoss gegen das Sachgerechtigkeitsgebot erkennen. 

 

Sollten Sie in Erwägung ziehen, den rechtlichen Weg zu beschreiten und an die Unabhängige 

Beschwerdeinstanz für Radio- und Fernsehen (UBI) zu gelangen, lassen wir Ihnen im Anhang 

die Rechtsbelehrung zukommen. 

 

Wir hoffen, dass Sie dem öffentlichen Sender trotz Ihrer Kritik treu bleiben. 

 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

Ombudsstelle SRG.D 

 
 

 

 

 
 

 
 

 


